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BORN
Weingut Born
06198 Salzatal-Höhnstedt 
Wanslebener Straße 3
Tel. (034601) 22930 · Fax 20039
info@weingut-born.de
www.weingut-born.de 
Inhaber/in und Betriebsleitung
Elisabeth Born
Keller Jochen Born

Die seit Jahren gelebte Naturverbundenheit 
und Nachhaltigkeit des Weinguts ist nun auch 
ganz offiziell mit dem Bio-Siegel zertifiziert. 
Der Jahrgang 2022 wird somit der erste bio-
logisch zertifizierte Jahrgang sein. Wir freuen 
uns schon jetzt sehr darauf. Darüber hinaus 
wurden weitere Investitionen getätigt, um 
den Weinberg noch schonender und gezielter 
bearbeiten zu können und ihn so lebendi-
ger zu halten. Bei den eingereichten Weinen 
hätten wir uns im Einstiegsbereich vielleicht 
ein wenig mehr Substanz gewünscht. So hat 
uns der Sauvignon Blanc rätseln lassen, wir 
vermissten bei ihm ein klares Konzept. Dass 
sich in dem schwierigen Jahrgang wunderba-
re Weine machen ließen, zeigen die qualitativ 
darüber angesiedelten Rieslinge. Sie beste-
chen wieder einmal mit Vielschichtigkeit, ho-
hem Fruchtgehalt und lebhafter Mineralität. 
Geradezu begeistert waren wir vom Weißbur-
gunder, der sich mit Sicherheit über vier bis 
fünf Jahre wunderbar entwickeln und pure 
Gaumenfreuden schenken wird.

 ❚ 83 2021 Silvaner trocken  
8 € | 11,7% 

 ❚ 86 2019 Höhnstedter Kreisberg 
Weißburgunder trocken 
14 € | 13 % 

 ❚ 89 2021 Höhnstedter Riesling trocken 
Buntsandstein 
9,50 € | 12,5%  BEST BUY 

 ❚ 85 2021 Höhnstedter Kerner Spätlese 
halbtrocken 
9,50 € | 13,3% 

 ❚ 89 2017 Höhnstedter Kreisberg 
Spätburgunder trocken 
22 € | 14,5% 

GUSSEK
Winzerhof Gussek
06618 Naumburg · Kösener Straße 66
Tel. (03445) 7810366 · Fax 7810360
winzerhofgussek@t-online.de
www.winzerhof-gussek.de 
Inhaber/in und Betriebsleitung
Andre Gussek
Keller Andre Gussek und Hella Päger
Außenbetrieb Thomas Gussek
Historie 1993 Gründung des Winzerhofs auf 
ca. 2 Hektar Rebfläche an historischer Stelle 
(1919 ehemals Reblausforschungsstation, 
später Weinbauverwaltung mit 
angegliederter Pfropfrebenproduktion, in 
den 1960ern Wechsel der Verwaltung nach 
Bad Kösen)
Rebfläche 9 Hektar
Jahresproduktion 23 000 Flaschen
Beste Lagen Naumburger Steinmeister, 
Naumburger Sonneck, Kaatschener 
Dachsberg
Boden Löss, Lehm und 
Muschelkalkverwitterung
Rebsorten je 17% Müller-Thurgau und 
Riesling, je 14% Weißburgunder und 
Spätburgunder, 8% Grauburgunder,  
je 7% Grüner Silvaner und Blauer 
Zweigelt, 6% Portugieser, 10% übrige 
Sorten (Cabernet Cortis, Frühburgunder, 
Johanniter, Roter Traminer, Kerner)
Erlebenswert Gedenkstein Dr. Carl Börner, 
jährlich wechselnde Kunstausstellungen
Mitglied Breitengrad 51

Im Winzerhof Gussek sind die Dinge weiter in 
Bewegung. Die Söhne übernehmen mehr und 
mehr das Ruder, was aber keineswegs heißen 
soll, dass sich der Vater vollumfänglich zurück-
ziehen würde. Dafür ist die Liebe zum Wein bei 
André Gussek schlichtweg viel zu groß. Einen 
Jahrgang wie 2021, sagt er, habe er in seiner 
wahrhaft langen Winzerlaufbahn noch nicht 
erlebt. Das dürfte bereits vieles über die Widrig-
keiten und Herausforderungen aussagen. Trotz 
allem konnte die von Gussek hochgeschätzte 
Qualitätspyramide eingehalten werden. Dass 
großartige Weine in diesem Haus kein Zufalls-
produkt sind, beweisen die Gusseks schon mit 
der Anstellung ihres Rieslings aus dem Stein-
meister, den sie zugleich aus dem 20er und 
dem 21er Jahrgang präsentierten. Ein Händ-
chen für kreative edelsüße Weine beweisen sie 
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bei der BA aus grünem Silvaner und auch bei 
den Rotweinen finden sie sich nicht nur lokal 
an der Spitze. Schlagender Beweis dafür ist der 
2. Platz für ihren Zweigelt*** Dachsberg 2018 
beim „VINUM Deutscher Rotweinpreis“.

 ❚ 86 2017 Naumburg Göttersitz Blanc de 
Noirs vom Spätburgunder Sekt b. A. 
Brut 
23 € | 12,5% 

 ❚ 86 2021 Riesling trocken 
9,90 € | 12 % 

 ❚ 88 2021 Muschelkalk Weissburgunder 
trocken 
13 € | 13 % 

 ❚ 89 2020 Naumburg Sonneck 
Weissburgunder trocken Alte Reben 
28 € | 13 % 

 ❚ 89 2019 Kaatschener Dachsberg 
Grauburgunder Breitengrad 51 trocken 
28 € | 14 % 

 ❚ 90 2021 Grauburgunder trocken 
Muschelkalk 
13 € | 12,5% 

 ❚ 90 2021 Naumburger Steinmeister 
Riesling trocken 
18,50 € | 12,5% 

 ❚ 91 2020 Naumburger Steinmeister 
Riesling trocken 
28 € | 13 % 

 ❚ 88 2021 Naumburg Steinmeister Kabinett 
feinherb 
15 € | 11 % 

 ❚ 91 2017 Naumburger Steinmeister Grüner 
Silvaner Beerenauslese restsüss 
49 € | 10,5% 

 ❚ 88  Spätburgunder trocken TRILOGIE 
33 € | 14 % 

 ❚ 91 2018 Kaatschener Dachsberg Blauer 
Zweigelt *** trocken 
42 € | 15 % 

HEY
Weingut Hey
06618 Naumburg · Weinberge 1d
Tel. (03445) 6774165 
kontakt@weinguthey.de
www.weinguthey.de 
Inhaber/in und Betriebsleitung
Matthias Hey
Keller Matthias Hey
Außenbetrieb Matthias Hey
Rebfläche 6 Hektar
Jahresproduktion 35 000 Flaschen
Beste Lagen Naumburger Steinmeister, 
Naumburger Sonneck
Boden Muschelkalk, Buntsandstein
Rebsorten Riesling, Weißburgunder, 
Grauburgunder, Blauer Zweigelt, 
Spätburgunder
Gastronomie Straußwirtschaft, kulinarisches 
Jahresprogramm
Mitglied VDP, Breitengrad 51

Matthias Hey ist ein sehr reflektierter Cha-
rakter, der versucht in seinen Weinen Ver-
gangenheit, Gegenwart und Zukunft wider-
zuspiegeln. Seine Herzensangelegenheit ist 
die Entwicklung des Weinbaugebietes als 
„Cool-Climate-Region“. Längst überfällig 
scheint hierbei sein fast süchtig machender 
fruchtsüßer Riesling Kabinett aus dem Stein-
meister. Auch wenn ihm die letzten Jahre mit 
sehr geringen Mengen und Spätfrösten viel 
Kraft abverlangt haben, schaut er energiege-
laden nach vorne. Als Qualitätsfanatiker füllte 
er 2021 vom Weißburgunder lediglich einen 
Ortswein. Und dieser ist ein echter Geheim-
tipp! Der Grenzgänger steht zu den kaltklima-
tischen Säurewerten, die sich 2021 durchaus 
im mittleren zweistelligen Bereich tummel-
ten. Nicht zuletzt bei seinen Rieslingen, die 
den Frost überstanden haben, geht er ganz 
eigene und für die Region hochkreative Wege. 
Um ihnen seine Handschrift zu schenken, ar-
beitet er unter anderem mit Maischestandzei-
ten und Holzfassausbau. „Schema F“ scheint 
es im Hause Hey nicht zu geben. Kurzum, er 
weiß was er tut. So entstehen naturverbun-
dene, ausdrucksstarke und leidenschaftliche 
Weine. Weine, die einer klaren Linie folgen 
und Beständigkeit, Tiefsinn und Feinheit in 
sich vereinen.
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